Deutscher Bundestag 
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1953 


Drucksache 2069 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz vom 16. Oktober 
1934 in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 1. September 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 791), 

des Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 14. November 1951 (Bun- 
dcsgcsetzbl. I S. 885), 

des Zweiten Gesetzes zur Ändeiung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 30. Juli 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 393), 

des Dritten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 23. Mai 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 233), 

des Vierten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 21. Juli 1954 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 211), 

des Fünften Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 26. Dezember 1954 
(Bundesgesetzbl. I S. 505) und 

des Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 1956 (Bun- 

desgesetzbl. IS....) 


wird wie folgt geändert: 

1. In § 4 wird nach Ziffer 20 folgende Zif- 
fer 21 eingefügt: 

„21. die Umsätze der Unternehmer, deren 
Gesamtumsatz im Kalenderjahr 6000 
Deutsche Mark nicht übersteigt. Be- 
trägt er im Kalenderjahr mehr als 
6000 Deutsche Mark, so wird die 
Steuer nur insoweit erhoben, als sie 
aus 10 vom Hundert des 6000 Deut- 
sche Mark übersteigenden Betrages 
gedeckt werden kann.“ 

2. In § 16 wird folgender Absatz 3 einge- 
fügt: 

„(3) Weist ein Unternehmer, der ein 
Handwerk oder Einzelhandel betreibt, 
nach, daß er Gegenstände von Großhan- 
delsunternehmen bezieht, so ist ihm 1 vom 
Hundert des Großhandelsabgabepreises 
zurückzuvergüten, den er für diese Gegen- 
stände bezahlt hat. Liefert der Unterneh- 
mer auch Gegenstände im Großhandel, so 
kann er nur den Teil der Rückvergütung 
beanspruchen, der dem Verhältnis seines 
Umsatzes im Einzelhandel zum Gesamt- 
umsatz entspricht.“ 
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Artikel 2 

Artikel 1 ist auf Lieferungen anzuwenden, 
die nach dem 31. Januar 1956 ausgeführt 
werden. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 

Bonn, den 3. Februar 1956 


4 . Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
im Lande Berlin nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Dr. Bücher 

Gaul 

Held 

Kühn (Bonn) 

Mauk 

Schwann 

Stahl 

Dr. Dehler und Fraktion 
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